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Unternehmens wird besonders an einer schnellen Produkt- und Prozessinnovation 

gemessen. Der internationale Wettbewerb ist dabei durch die umfassende Nutzung 
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Kurzreferat 
Die in der jüngeren Vergangenheit revolutionären Fortschritte in der visuellen 

Erfassung und Auswertung von Patientenbilddaten eröffnen Ärzten sowie Patienten 

weitreichende Möglichkeiten für eine bessere individuelle Therapie. Besonders durch 

medizinischen Bildgebungsverfahren wie z. B. Computertomographie, Angiographie 

oder Magnetresonanztomographie-Systeme der neusten Generation, ist es möglich, 

detaillierte Daten über den Zustand eines Patienten zu gewinnen und Diagnosen 

bzw. Therapieentscheidungen exakter zu stellen. Diese Informationen können in 

Zukunft z. B. für die praktische Vorbereitung bei Cochlea-Implantat-Operationen von 

hochgradig schwerhörigen und tauben Patienten verwendet werden. Dafür soll eine 

Herstellung von Faksimilemodellen der feinporigen Felsenbeinknochenstrukturen des 

jeweiligen Patienten durch generative Fertigungsverfahren erfolgen. Diese Methode 

soll patientenindividuell die Vorbereitung auf die Operation verbessern. Die aus 

einzelnen Schichtbildern aufgenommenen medizinischen Datensätze müssen zu 

diesem Zweck segmentiert und in für die Rapid-Prototyping-Anlagen verwendbare 

Datensätze umgewandelt werden. In dieser Arbeit erfolgt eine Erforschung der 

notwendigen Arbeitsschritte für dieses Vorgehen. 





Abstract 
Revolutionary improvements made in the recent past in visual perception and the 

examination of patient details lead to extensive possibilities for an improved 

individual rehabilitation. This is essentially made possible because of Flat panel 

computer tomograph, angiography or magnetic resonance tomography systems. 

These systems allow a more detailed analysis of a patient's condition. In the future 

such information could be used for the practical preparation of Cochlea-Implant 

surgeries of profoundly hearing impaired or deaf patients. Instead, a production of 

facsimile models of microporous petrous bone structures of the individual patient has 

to happen with the help of generative manufacturing processes. This method is 

intended to improve individual patient preparation for surgery. The captured images 

from each layer of the gathered medical data sets must be segmented and converted 

into records usable by rapid prototyping systems. In this dissertation, the basic 

workflow for this approach will be presented. 
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